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Große Ulrichſtraße 16 Ei DachriErſcheint täglich außer Sonntags n rege h u

Die heutige Bummer umfaßt 12 Seiten

Reueſte Ereigniſſe
Das Reichsgericht hat geſtern den Antrag auf Reviſion im Prozeß

Hau verworfen

Jn Danzig trat geſtern der Ausſchuß zur Beratung der neuen
Eiſenbahnverkehrsordnung zuſammen

Die Stadt Berlin plant einen Wettbewerb zur Erlangung von ein
heitlichen Bebauungsplänen für Preiſe ſollen 165 000 Mk ausgeſetzt
werden

Die Landesverratsſache Schiwara ſoll ſich jetzt auch auf Jüterbog
erſtrecken wo ſich die Artillerieſchießſchule befindet

Der engliſche Nordweſtexpreßzug iſt bei Shrewsbury entgleiſt
16 Perſonen wurden getötet und viele verletzt

Die Abgeſandten Mulay Hafids ſind in Berlin eingetroffen und
wollen verſuchen beim Kaiſer und beim Reichskanzler vorgelaſſen zu werden

RZur Steuerpolitik
Halle 16 Oktober

Die Ankündigung einer Steigerung der Höchſtſtufe der
preußiſchen Einkommenſteuer zeigt daß im preußiſchen Finanz
miniſterium vorausſchauende Politik getrieben wird Da jetzt auch
die nationalliberale Partei die Einführung direkter Reichsſteuern ſordert
und da ſie gemeinſam mit der Linken auf eine Reichsbeſteuerung der
gtoßen Einkommen und Vermögen abzielt ſo gibt der preußiſche Finanz
miniſter anſcheinend die Hoffnung auf daß er mit ſeinem Widerſtand
gegen die direkten Reichsſteuern werde durchdringen können Er ſucht vor
der Beſchlußfaſſung über die zweite Auflage des Reichsfinauzreform

Entwurfes für die preußiſche Staatskaſſe zu retten was zu retten iſt durch
ſtärkere Belaſtung der Einkommen über 100000 Mk Der
Ertrag dürſte nicht gering ſein denn es wohnen viele reiche Leute in
Preußen

Gleichwohl beſteht die Möglichkeit einer allgemeinen Erhöhung
der Einkommenſteuer ſort Man weiß daß Frhr von Rheinbaben
der konſervativen Auffaſſung zuneigt auf dieſe Weiſe ſei am beſten Deckung
zu beſchaffen für die Koſten der Erhöhung der Beamtengehälter während
die Liberalen die Heranziehung der Eiſenbahnüberſchüſſe zu dieſem Zweck

für angängig halten Es wird nicht leicht ſein hierüber im Landtag zu
einer Verſtändigung zu gelangen und Fürſt Bülow wird als Miniſter
präſident nicht umhin können einen Druck auf die preußiſche Finanz
verwaltung auszuüben um zu verhüten daß ſie die Roſinen aus dem
Kuchen der höheren Einkommenbeſteuerung herausholt Mit einer Ueber
ſpannung des Syſtems der direkten Belaſtung wäre gewiß nicht dem
Reichsintereſſe gedient da für die kleineren Bundesſtaaten die Einköminen

ſteuer die hauptſächliche Einnahmequelle bildet Aber in dem mit reichen
Eiſenbahnerträgniſſen geſegneten Preußen braucht wahrlich nicht von
Reichsverdroſſenheit die Rede zu ſein wenn ihm angeſonnen wird von
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19 Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Kamilienblätter und Der Vauernfreund

ſeinem Ueberfluß an das Reich abzugeben Das letztere kann aus den
indirekten Steuern kaum noch viel herausholen jedenfalls wäre es im
höchſten Grade unſozial den Maſſenverbrauch noch mehr zu belaſten in
einer Zeit der Lebensmittelteuerung von der auch ungezählte Tauſende
betroffen werden denen niemand Teuerungszulagen bewilligt
Reich und Einzelſtaaten müſſen ſich auf ein Steuerkompromiß einigen
unter Wahrung des Grundſatzes daß die wirtſchaftlich Schwachen zu
ſchonen ſind

Die Entſcheidung über Karl Hau
Halle 16 Oktober

Das Reichsgericht hat den Antrag

auf Reviſion im Prozefz Hau
verworfen

Die Entſcheidung des Reich sgerichts auf Verwerfung des
Reviſionsantrages im Prozeß Hau hat die Oeffentlichkeit nicht
merklich überraſcht Dieſer Ausgang war erwartet worden Andrerſeits
zweifelt niemand daran daß das nunmehr rechtskräftig gewordene Todes

urteil nicht vollſtreckt werden wird ganz gleich ob es gelingt die
Wiederaufnahme des Verfahrens durchzuſetzen oder nicht Der Verteidiger

Hau s Dr Dietz hat erklärt mit aller Energie die Wiederaufnahme
betreiben zu wollen Das wird nicht leicht ſein und jedenfalls lange Zeit

in Anſpruch nehmen denn der Verurteilte muß in der Lage ſein neue
wichtige Tatſachen vorzubringen und Hau hat ſich in dieſer Hinſicht
nach menſchlichem Ermeſſen verausgabt Nach dem Rechtsgefühl Vieler
beſteht aber trotz alledem nicht die unbedingte Gewißheit der
Schuld Hau s Deshalb darf wohl angenommen werden daß der
Landesherr in Baden von ſeinem Begnadigungsrecht Gebrauch zu machen

ſich entſchließt und daß Hau ſein Leben hinter den Mauern des Zucht
hauſes ſortſetzen vielleicht beſchließen wird

Wir bringen den eingehenden Bericht über die geſtrige Verhandlung
vor dem Reichsgericht an anderer Stelle unſeres Blattes

Aus Königin Victorias Briefwechſel
Halle 16 Oktober

Die wohl intereſſanten aber wenig erfreulichen Hohenloheſchen Memoiren
ſind tief in den Schatten geſtellt durch den eben veröffentlichten Brief
wechſel der Königin Victoria von England Da handelt es ſich
nicht um Klatſch und dergleichen ſondern die Briefe von Monarchen und
Staatsmännern werden dem Leſer vorgeführt Königin Victoria hat ſehr
ſorgfältig ihre Briefe und Tagesaufzeichnungen geſammelt bis zum Jahre
1861 zuſammen eine Bibliothek von 500 600 Bänden Aus dieſem
koloſſalen Quellenmaterial ſind auf Veranlaſſung König Eduards zwei
ſtattliche Bände der Oeffentlichkeit übergeben und auch ins Deutſche über
tragen worden Der verhältnismäßig knappe Auszug zeigt uns die Ent
wicklung der Königin ihres Charakters und ihrer Fähigkeiten aus ihren
eigenen intimen Briefen und den Antworten Ein junges lebhaftes
Mädchen wird ſie in früher Jugend ganz unerwartet Königin eines Welt
reichs Glücklich als Gattin Mutter und Königin vernachläſſigt ſie niemals
ihre Pflicht zeigt ſie ſteis ein hohes Verantwortlichkeitsgefühl bleibt ſie
einfach und arbeitſam Rein menſchlich ſind die veröffentlichten Briefe von
hohem Jntereſſe aber nicht minder intereſſant iſt der Einblick den die
Briefe in die höchſten Regionen gewähren

Bekannt iſt wie glücklich die Ehe der Königin mit dem
deutſchen Prinz Gemahl war bekannt auch wie die Werbung

Tägliche Auflage 46 500
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Kaiſer Friedrichs der damals noch nicht einmal Kronprinz war um
die älteſte Tochter der Königin gern aufgenommen worden iſt und zu
welcher harmoniſchen Ehe ſie geführt hat Ueberaus rührend iſt ein Brief
der jungen Gattin des nachmaligen Kaiſer Friedrich in welchem dieſe den
Tod Friedrich Wilhelms IV beſchreibt Nachts 1 Uhr erhielten die
prinzlichen Herrſchaften ein Telegramm der König ſei aufgegeben Wir
ſtanden in großer Eile auf und zogen uns an ich weiß nicht wie Jch
zog an was ich grade fand und hatte keine Zeit meine Haare zu ordnen
Nachdem wir uns angekleidet gingen wir die Treppe hinab und hinaus
denn es war keine Zeit einen Wagen oder Diener oder ſonſtwas zu be
kommen Es war eine herrliche Nacht aber 12 Grad Kälte Reaumur
Jch kam mir wie im Traum vor als ich mich um 2 Uhr nachts
mit Fritz allein auf der Straße fand Sie fuhren mit dem Prinz
Regenten und der Prinzeſſin nach Sansſouci und gingen direkt in das
Zimmer wo der König lag Stille des Todes herrſchte darin nur das
Licht des Kamins und einer ſchwachen Lampe Wir näherten uns dem
Bette und ſtanden am Fußende ohne zu wagen einander anzublicken oder
ein Wort zu ſprethen Die Königin ſaß in einem Armſeſſel am Kopfende
des Bettes ihren Arm unter dem Kopfe des Königs und ihren Kopf auf
demſelben Kiſſen auf dem er lag Mit der anderen Hand wiſchte ſie
fortwährend den Schweiß von ſeiner Stirn Man hätte eine Stecknadel
zur Erde fallen hören können kein Laut war zu hören außer dem
Kniſtern des Feuers und dem Röcheln jenem ſchrecklichen Ton der einem
ans Herz greift und deutlich verkündet daß das Leben zur Neige geht
Jch kann nicht beſchreiben was für Gedanken und Gefühle ſich in dieſen
Stunden in meinem Gehirn drängten es war mehr als in meinem ganzen
früheren Leben Der Morgen dämmerte und die Lampen wurden entfernt
o wie ſchrecklich ſür den erſten Tag im Jahre Wir gingen nun in das
anſtoßende Zimmer denn ich verſichere Jhnen Angſt Wachen Stehen
und Weinen hatte uns vollſtändig erſchöpft Jm Sterbezimmer allein
mit ihrem Gemahl konnte die nunmehrige Konprinzeſſin es kaum über ſich
bringen wieder weg zu gehen Es war jo beruhigend auf dieſen ruhtgen
friedlichen Körper zu ſehen der von allen ſeinen Leiden ausruhte endlich
aus dieſer Welt der Leiden heimgegangen war er ſah ſo friedlich und
ruhig aus wie ein ſchlafendes Kind Jeden Augenblick glaubte man ihn
ſich bewegen und atmen zu ſehen ſein Mund und ſeine Augen waren ge
ſchloſſen und ein ſüßer und glücklicher Ausdruck lag auf ſeinem Geſicht
ſeine beiden Hände lagen auf den Augenlidern Jch küßte ſie beide zum
letzten Mal ſie waren ganz kalt Fritz und ich blickten eine Weile auf
ihn Jch konnte mich kaum zu dem Glauben bringen daß dies wirklich
der Tod ſei vor dem ich ſo oft geſchaudert und mich gefürchtet hatte Es
war nichts Schreckliches oder Entiſetzliches dabei nur himmliſche Ruhe und
Frieden Jch fühlte es tat mir gut und war mir eine Berxuhigung
Tod wo iſt dein Stachel Grab wo iſt dein Sieg Er war ein ge

rechter und guter Mann und hatte ein von Liebe und Güte überfließendes
Herz nun iſt er weggegangen um nach vielen Prüfungen die er in Er
gebung trug zu ruhen Jch fürchte mich jetzt nicht vor dem Tode und
wenn mir die Furcht kommen ſollte ſo werde ich an den feierlichen be
ruhigenden Anblick denken und daß der Tod nur ein Uebergang zum
Beſſeren iſt

57 rPolitiſdre Ueberſight
Deutſches Reich

Berlin 15 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer hörte
am Dienstag in Hubertusſtock die Vorträge der Chefs des Zivilkabinetts
von Lucanus und des Marinekabinetts von Müller Die An
weſenheit des Kaiſerpaares im Jagdſchloß Hubertusſtock führt dem
ſonſt ſo ruhigen Joachimshtal viele Gäſte zu ſo daß ſich dort ein recht
lebhafter Verkehr aus der Umgegend entwickelt Das Jagdglück war
dem Kaiſer bisher recht hold er hat ein halbes Dutzend Hirſche zur Strecke
gebracht Bei dem Kaiſerpaar weilt zurzeit Prinz Oskar zu Veſuch
Der Kaiſer iſt der Berl Ztg zufolge mit einer Stammeinlage von
65 000 Mk als Beſitzer des neumärkiſchen Krongutes Schildberg Geſell
ſchafter der Zuckerfabrik Friedrichstal geworden Das Gut hat
einen Pflichtteil von 400 Morgen Rüben zu liefern

Jm Wandel der Zeiten
Roman von Fritz Gantzer

Nachdruck verboten

1 Kapitel
Sommerſonnenglück nahm Abſchied
Fernab ertönte der klagende Ruf einer dem ſonnigen blüten

reichen Süden zuſtrebenden Schar Wandervögel
Jhren Scheidegruß vernahm auch Ellen Luiſe von Mallwitz

die den breiten Hauptweg des Parks von Schloß Kronberg
hinabſchritt Die herbe Schönheit des klarduftigen Herbſttages
hatte ſie zu einem Spaziergang hinausgelockt

Das junge Mädchen iſt eine liebliche anmutige Geſtalt Jn
dem ſchönen ſympathiſchen Geſicht leuchten zwei Augenſterne
groß und bräunlich wie die Lichter des ſcheuen Rehs Sie
ſtreiten mit einem feingeſchnittenen Munde um den Vorrang
der Schönheit Die hohe klare weiße Stirn verrät den klugen
ernſten Sinn aber die beiden Grübchen in den roſigen Wangen
beweiſen daß auch der liebenswürdige Schalk kein Fremder iſt
Dicke blonde Flechten ſind ſchlicht geflochten und kranzförmig
aufgeſteckt Nur einzelne widerſpenſtige Löckchen ringeln ſich
hinter der niedlichen allerliebſten Ohrmuſchel hervor Zwar iſt
die Kleidung nur ſchlicht aber dennoch geht von der ganzen
Geſtalt ein Duft von Vornehmheit aus

Jetzt ſtockte ihr zierlicher Fuß Lanuſchend blieb ſie ſtehen
als ſie den Schrei der ſüdwärts ziehenden Vögel vernahm Ein
ſchwermütiger ſinnender Zug huſchte über das ſchöne Geſicht
wie eine verdüſternde Wolke über den lachenden Frühlingshimmel
und das Auge blickte bedauernd auf das welke Laub zu ihren
Füßen

Durch die herbſtlich gefärbten Baumkronen fluleten die matten
Strahlen der Oktoberſonne Sie zeichneten tanzende wie neckiſche
Kobolde hin und her huſchende Kringel auf die den Weg bedecken

Die mußten nun modern Bald würden ſich die weichen
Schneeflocken auf die verdorrte Sommerherrlichkeit ſenken und
ihr das Sterbekleid weben

Ernſte Gedanken zogen durch den Sinn Ellen Luiſens Wo
her kamen ſie nur mit einem Male Sie war doch eben noch
ſo fröhlich geweſen

Hatten s die Wandervögel getanu
Und als ſie noch grübelte und nachdenklich ein fallendes

welkes Blatt beobachtete erinnerte ſie ſich plötzlich daß eigentlich
die Zeit zum Grübeln ſchlecht gewählt ſei

Sie zog die zierliche goldene Uhr aus dem Gürtel und ſah
daß es gleich zwölf war

Der Vater wartet nicht gern dachte ſie ich muß eilen
wenn ich eine Verſpätung vermeiden will Sie ging raſch
weiter Das welke Laub rauſchte unter ihrem Fuß beim ſchnellen
Dahinſchreiten Und ſie freute ſich über das Rauſchen

Nach wenigen Minuten erreichte ſie einen großen Raſenplatz
Jenſeits desſelben lag im Schutze uralter breitverzweigter Linden
Schloß Kronberg Die Vorderfront des Gebäudes grüßte nach
dem geräumigen Wirtſchaftshof hinüber Zu beiden Seiten der
breiten Einfahrt ſtanden zwei mächtige Pappeln Jn das
untere Stockwerk des Schloſſes führte eine Freitreppe Ueber
dem Eingang prangte das Wappen der Mallwitze drei
doppelte Pferdeköpfe

Ellen Luiſe ſchritt eben die Sandſteinſtufen der Freitreppe
empor und trat in die mit zahlreichen Hirſchgeweihen und Oel
bildern geſchmückte dämmrige Vorhalle Trutzig und kühn
ſchauten die Ahnen derer von Mallwitz aus den breiten Gold
rahmen herab auf das junge und ſchöne Kind ihres Geſchlechts
Um den Mund manches grimmen Helden ſchien es wie ein
Wohlgefallen wie Stolz zu ſpielen daß das liebliche Mädchen
auch eine Mallwitz ſei Jahrhunderte redeten aus dieſen
Bildern eine gewaltige Sprache Da ſah man das Lederkoller
und den Spitzenkragen des ſechzehnten Jahrhunderts den Dreiden roten und gelben Blätter Aber ſie küßten die Toten

nicht mehr wach witz der friderizianiſchen Zeit den Offiziersrock der letzten Jahr

zehnte Aber doch war allen eins gemein der entſchloſſene
charakterfeſte Zug und die ſcharfe herbe Linie um den Mund
Sie waren alle Mallwitze

Von dieſer Vorhalle führte ein halbdunkler Gang nach
rechts und links zu den Zimmern

Ellen Luiſe öffnete eine der eichenen Flügeltüren und trat
in das Speiſezimmer das bei aller Einfachheit der Einrichtung
mit ſeinen ſchweren maſſigen Eichenmöbeln und der dunklen
Holztäfelung der Wände einen vornehmen gediegenen Eindruck
machte Der alte Diener Johann glitt in dem Zimmer
geräuſchlos hin und her und deckte den Frühſtückstiſch Das
glattraſierte Geſicht des Alten leuchtete freudig auf als Ellen
Luiſe eintrat

Jſt der Vater ſchon zurück Johann fragte EllenLuiſe
Gewiß gnädigſte Komteß antwortete der Alte Der Herr

General ritten ſchon vor einer Viertelſtunde über den Hof und
ſind jetzt in ſeinem Zimmer

Ellen Luiſe überflog die Tafel mit einem kurzen prüfenden
Blick und ſah auf die niedliche Rokokouhr die auf dem grün
farbigen Kaminſims ſtand und eilfertig tickte Jetzt hob ſie
zum Schlage aus und verkündete mit ſilberhellem Klange die
Mittagsſtunde

EllenLuiſe durchſchritt ein neben dem Speiſeſaal gelegenes
Gemach und pochte an die Tür zum Arbeitszimmer des Vaters

Herein erſcholl s von drinnen unwirſch
Mit einem herzlichen Guten Tag lieber Vater trat

EllenLuiſe in das Gemach Der General erhob ſich von
ſeinem Schreibtiſch und ſtreckte der Tochter die Hand entgegen
Er verriet mit jeder Bewegung den geweſenen Militär Straff
aufgerichtet ſtand er vor Ellen Luiſe und muſterte mit einem
ſtolzen zärtlichen Blick ſein ſchönes Kind Aber man ſah es
den unter den buſchigen Brauen liegenden kleinen Augen an
daß ſie auch finſter und herriſch blicken konnten Nur undeutlich
und ungewiß erinnerte ſich Ellen Luiſe aus den Tagen ihrer
Kindheit daran daß einmal der ſtahlharte Glanz dieſer Augen
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n r di r n de Kuefgafee eeeg ſich noch e ein Jan Leiden währt zu e als e 5 b lnzig wur enstag eine Konferen usſchuſſes der Ver angeſichts lters des hohen Patienten nicht Beſorgniſſe erregen müßtekehrsintereſſenten bei der ſtändigen Tatiſtommiſſen der deutſchen weſich beye w loran o a es
Eiſenbahnen durch den Präſidenten des Reichseiſenbahnamtes Exzellenz
Dr Schulz eröffnet die mehrere Tage dauern wird Die Konferenz ſoll
ſich mit der Beratung des dritten Entwurfs einer neuen Eiſenbahn
verkehrsordnung befaſſen Die Verhandlungen ſind nicht öffentlich
Vertreter ſämtlicher deutſcher Eiſenbahnverwaltungen namhafte Parla
mentarier ſowie Vertreter des Handels der Induſtrie und der Land
wirtſchaft aus allen Teilen des Reiches haben ſich eingefunden

Bayern und das Reich München 15 Oktober Kammer der
Abgeordneten In der Generaldebatte zum Budget beſpricht Speck Ztr
das finanzielle Verhältnis der Einzelſtaaten zum Reich und betont die
Matrikularbeiträge hätten bereits das Maß des Erträglichen
überſchritten Die Hoffnung des Finanzminiſters die geſtundeten
Matrikularbeiträge nicht zahlen zu müſſen ſei trügeriſch Das Reichs
budget für 1907 ſei erheblich vorausbelaſtet Dazu kämen neue Forde
rungen für Flotte und Kolonien Das Zentrum ſei im Reiche
bereit zu bewilligen was die Erhaltung der Wehrkraft fordere aber manche
Forderung könnte zurückgeſtellt werden Das Fallen der Reichs undStaatsanleihen müßte die Reichsfinanzverwaltung vorſichtig machen Der

Geldmarkt werde durch die fortwährende Jnanſpruchnahme durch Reich
und Einzelſtaaten beunruhigt Redner verlangt weiter die Berückſichtigung
Süddeutſchlands bei der Vergebung der Lieferungen für die
Flotte Nach weiterer Debatte wird die Beratung vertagt

Die Lage im Ruhrgebiet Nach der ſoeben erfolgten Ablehnung des neuen gnappſchaftsſtatuts durch die Vertreter der Ruhrberg

leute gewinnt die Frage an Bedeutung was werden wird Wie die
Köln Ztg ausführt iſt an einen Ausſtand vorläufig wenigſtens gar

nicht zu denken Jn einer Zeit der hohen Löhne ſagt das Blatt
werfen die Bergarbeiter nicht ſo leicht den Werkbeſitzern die Kohlenhacke

vor die Füße Streikluſt iſt auch nicht vorhanden Ferner ſind die
Kriegskaſſen der Verbände voran des ſozialdemokratiſchen für einen
Ausſtand noch nicht genügend gefüllt Nur zwei Millionen Mark ſind
bereit Die reichen gerade nur für eine Woche Die Verbände werden
das Zwangsſtatut kommen und wirken laſſen und dann wenn eine
ſteigende Unzufriedenheit Maßnahmen gebieteriſch fordert auf dem Plane
erſcheinen So ſtehen wieder lange Wirren der Bergbauinduſtrie des
Ruhrgebiets bevor

Die Kohlenknappheit hält an Jhre Urſachen werden ver
ſchieden gedeutet Der neueſte Bericht des rheiniſch weſtfäliſchen Kohlen
ſyndikats führt die Kohlenknappheit auf die geringeren Leiſtungen der
Bergarbeiter bei der Förderung zurück

Eine Geld zählung hat das Reichsſchatzamt für alle
öffentlichen Kaſſen des deutſchen Reiches und für den 31 Oktober d
Jahres vorgeſchrieben Alle Kaſſen haben jhre Beſtände an Münzen
Reichskaſſenſcheinen und Banknoten zu zählen und das Ergebnis mit
zuteilen

Deutſchland ſoll Unterſeeboote bauen Nicht weniger als
60 fordert der frühere Jnſpekteur der Marineartillerie Galſt er Von der
Annahme ausgehend daß Deutſchland ſich auf die Kleinkriegſührung zur
See einrichten müſſe tritt er ferner für den Bau ſchneller Ozeankreuzer
von Torpedobooten und für die Beſchaffung von Minen ein Bisher be
ſitzen wir nur ein Unterſeeboot weil uns an einem guten Typ lag DieProbefahrten ſind auch vorzüglich gelungen in der Raſſe ſind wir jedoch

England und Frankreich weit unterlegen
Die Landesverratsſache Schiwara zieht tmmer weitere

Kreiſe und ſoll ſich ich auch auf Jüterbog erſtrecken wo ſich die Artillerie
ſchießſchule befindet Nach der Frankf Zig die nähere Angaben macht
wurde der Redakteur und Spion Schiwara dieſer Tage von Köln nach
Koblenz gebracht und dem in Unterſuchungshaft ſitzenden Vizewachtmeiſter
Girnſtein vom Feldartillerie Regiment Nr 23 gegenübergeſtellt Er be
hauptet die Dienſtvorſchrift nicht wie ihm vorgeworfen wurde geſtohlen
ſondern von G erhalten zu haben Schon 1905 und 1906 ſoll Schiwara
über dieſe Vorſchriften in Paris Vortrag bei ſeinen Auftraggebern ge
halten haben Schiwara brüſtet ſich jetzt damit daß ihm mehr
Material angeboten wurde als er verwenden konnte Wie
eingehend die Unterſuchungsbehörde die Sch ſchon lange vor ſeiner Ver
haftung genau beobachten ließ unterrichtet war geht daraus hervor daß
photographiſche Aufnahmen über Zechgelage die Schiwarag mit Unter
offizieren veranſtaltet hat vorhanden ſein ſollen Trotz monatelanger
Unterſuchung ſteht noch nicht ſeſt ob die Unteroffiziere Geld erhielten oder
ſich nur freihalten ließen Es iſt überhaupt fraglich ob auf die irre
geführten Unteroffiziere der Begriff des Landesverrats zutreffen wird oder
ob es ſich lediglich um Ungehorſam gegen Dienſtbefehle handelt

Oeſtreich Ungarn
Das Befinden des Kaiſers

Wien 15 Oktober Das Befinden des Kaiſers welcher nachts
ſteberfrei war war im allgemeinen nicht ungünſtig wiewohl die Nacht
wiederholt durch Huſtenanfälle geſtört war Die katarrhaliſchen Er
ſcheinungen ſind unverändert Der Kaiſer verließ das Bett um 5 Uhr früh
und arbeitete ſodann Die um 8 Uhr morgens eingetretene unweſentliche
Erhöhung der Körpertemperatur dürfte im Laufe des Tages wieder auf
die normale ſinken Der Kräftezuſtand iſt gut Die Stimmung des
Kaiſers ließ vormittags nichts zu wünſchen übrig

Ueber den Zuſtand des Kaiſers Franz Joſeph äußerte ein den
Monarchen behandelnder Arzt Hofrat Dr Kerzt Auf die Frage
ob die Krankheit gefährlich iſt darf und kann ich nicht antworten In
dem Alter des Monarchen ſchließt jede Krankheit Gefahr in ſich Bei
einem ſolchen Leiden iſt größte Vorſicht geboten

Das Befinden des Kaiſers war im Verlaufe des Dienstag noch ein
ſchwankendes Das Fieber ſinkt bald zur Normaltemperatur bald ſteigt
es wieder Auch der Huſtenreiz mit ſeinen erſchöpfenden Wirkungen ſtellt

Großbritannien
Streit der Eiſenbahugeſellſchaften und der Angeſtellten

London 14 Oktober Das geſamte engliſche Wirtſchaftsleben ſteht
vor einer ſchweren Kriſis inſolge des Streites zwiſchen den Eiſenbahn
geſellſchaften und dem Verband der Eiſenbahnangeſtellten Die

durch die Geſellſchaften Jſt es der Regierung nicht möglich bis zum
I November eine Einigung herbeizuführen dann dürfte der Streik aus
brechen Jnnerer Verkehr und engliſcher Welthandel müßten hierunter
natürlich ſchwer leiden Die Bahngeſellſchaften ſcheinen aber mit der
Uneinigkeit unter den Eiſenbahnern zu rechnen Denn von den insgeſamt
580000 Eiſenbahnern gehören nur 100000 der Amalgamated Society
der Gewerkſchaft der Bahnangeſtellten an Etwa 230000 ſcheiden indeſſen
von vornherein aus denn es ſind Beamte uſw Andererſeits bilden die
meiſten Lokomotivführer eine andere Organiſation die der Gewerkſchaft
feindlich geſinnt iſt Jm einzelnen fordern die Gewerkſchaftler Erhöhung
des Wochenlohnes um 2 Mk acht bis zehnſtündige Arbeitszeit Zuſchlag
für Ueberſtunden die ein beſtimmtes Maß nicht überſteigen ſollen und
mindeſtens neunſtündige Ruhezeit

Afrika
Mulay Hafid

Die Abgeſandten des marokkaniſchen Gegenſultans Mulay
Hafid ſind nach der Abweiſung die ihnen in London zuteil wurde nach
Berlin gegangen Sie hoffen Londoner Blättern zufolge dort den
Kaiſer zu ſprechen und mit dem Reichskanzler Fürſten v Bülow zu
verhandeln Es ſcheint aber ſo als glaubten die Londoner Blätter ſelbſt
nicht an ihre Prophezeiung die ſie in demſelben Atemzuge mit der Er
klärung abgaben daß die Leute Mulay Hafids in London an allen amt
lichen Stellen abgewieſen wurden

Tanger 15 Oktober Die Güter der nach London entſandten
Vertreter Mulay Hafids ſind im Auftrage des Sultans Abdul Aſis ein
gezogen worden

Köln 15 Oktober Wie die Köln Ztg aus Tanger meldet
iſt die Nachricht daß Mulay Hafid den deutſchen Konſul in Caſa
blanca um Vermittlung zwiſchen ihm und Frankreich gebeten habe zu
treffend Der Konſul erhielt das Erſuchen durch den Führer der Mahalla
Mulay Hafids im Gebiete der Schaujaſtämme war jedoch nicht in der
Lage dem Wunſche zu entſprechen

Zum Kriegführen gehört Geld
Die Geldnot des Sultans Abdul Aſis iſt ſo groß geworden daß

er erklärte ſeine Truppen entlaſſen und ſich in Rabat verſtecken zu müſſen
wenn ihm Frankreich nicht einige Millionen ſpäteſtens bis zum
Freitag vorſchöſſe Der franzöſiſchen Regierung wird ſchließlich auch kaum
etwas anderes übrig bleiben als in den Geldbeutel zu greifen freilich
wird ſie dem Herrn Marokkos ein entſprechendes Darlehen nur gegen ein
ſolides Unterpfand gewähren Auch in England ſollen ſich Emiſſäre des
Sultans Abdul Aſis nach Geld gegen Verpfändung der Kronjuwelen um
geſehen haben

Amerika
Eine neue amerikaniſche Zollkommiſſion

Aus Berlin wird uns geſchrieben Schon wieder iſt eine amerika
niſche Zollkommiſſion in Berlin eingetroffen und der Botſchafter
Charlemagne Tower will ſelbſt dem Feſtmahl präſidieren welches von der
hieſigen amerikaniſchen Handelskammer zu Ehren der Gäſte in Ausſicht
genommen iſt Es kann alſo nicht wohl bezweifelt werden daß auch dieſe
Kommiſſion den amtlichen Auftrag hat die deutſch amerikaniſchen
Handelsintereſſen zum Gegenſtand des Studiums zu machen Sie
erſcheint ſogar noch um einen Grad offizieller als die erſte die ſogenannte
North Kommiſſion denn Mr North iſt lediglich Leiter des Stattſtiſchen
Amts der Union während jetzt der Unterſtaatsſekretär des Schatzamts und
zwei Zolleinſchätzungsbeamte nach Deutſchland gekommen ſind Es wird
ſeitens der Waſhingtoner Regierung an Aufgebot wirklich nicht geſpart um
den Willen zum Abſchluß eines Tarifvertrages mit Deutſchland zu
bekunden Man hat ſogar den Eindruck daß übermäßig viel hergemacht
wird Die North Kommiſſion hatte mit einem umfangretchen durch gründ
liche Jnformierung an allen in Betracht kommenden Stellen gewonnenen
Material die Rückreiſe angetreten Es genügte aber drüben nicht Man
fand heraus daß die Verhältniſſe die einen Einfluß auf die Markt und
Exportpreiſe ausüben ungenügend berückſichtigt ſeien Die nochmaligen
Koſten ſpielen keine Rolle alſo wird flugs eine zweite Kommiſſion über
den großen Teich geſchickt und ſie ſoll neues Material ausarbeiten zur
Weitergabe an den Kongreß in Waſhington Es ſei ferne von uns den
geſetzgebenden Körperſchaften der Union zu nahe treten zu wollen doch es
wird ein beſcheidener Zweifel geſtattet ſein an der Bereitwilligkeit der hoch
ſchutzzöllneriſchen Mehrheit des Senats das über die deutſchen
Exportverhältniſſe mit ſolcher Umſtändlichkeit geſammelte Material nach
Gebühr zu würdigen Vielleicht wäre es wirkſamer wenn dieſen Herren
zunächſt das amtliche Protokoll über die Verhandlungen des Wirtſchaftlichen
Ausſchuſſes und der Reichstagskommiſſion zugeſtellt würde die der jüngſten
Verlängerung des Handelsproviſoriums galten Dort iſt eine Sprache ge
ſprochen worden die an Deutlichkeit nichts zu wünſchen ließ zumal ſeitens
der Vertreter der deutſchen Jnduſtrie Was würden wohl die Amerikaner
ſagen wenn Deutſchland ihnen eine Kommiſſion nach der andern hinüber
ſchickte um einer Sache willen an der es kaum noch etwas aufzuhellen gibt

e

durch Tränen verdunkelt geweſen war als man die zu früh
verſtorbene Mutter in einem hohen ſtillen Gemach zwiſchen
zwei großen Kandelabern aufgebahrt hatte Da hatte der
Vater wie gebrochen neben dem Sarge gekniet ſtunden

lang
Das ſcharf ausgeprägte Kinn das wie aus Stein gemeißelt

war und die herbe ſtrenge Linie um den Mund das Kenn
zeichen der Mallwitze redeten die deutliche Sprache daß der
General an ein Befehlen gewöhnt war dem unbedingter
Gehorſam geleiſtet werden mußte

Wegen ſeiner rückſichtsloſen Strenge im Dienſt war er bei
allen Untergebenen gefürchtet geweſen Man hatte ihn ſtets
nur mit Grauen kommen ſehen Trotz ſeiner Tüchtigkeit und
Gewiſſenhaftigkeit war er nach oben hin nie ſonderlich beliebt
geweſen da er ſich nichts ſagen ließ und immer auf ſeinem
Kopf beſtand

Letzteres war auch die Veranlaſſung für ihn geworden in
noch verhältnismäßig jungen Jahren ſeinen Abſchied nehmen zu
müſſen Bei einer Beſichtigung hatte er ſich in offenen Wider
ſpruch zu einer Anordnung des Kommandierenden Generals
geſetzt Und der ſich daraus mit notwendiger Folge ergebenden
Verabſchiedung kam er zuvor indem er um ſeinen Abſchied
bat Er wurde ihm unter der Verleihung des Ranges eines
Generalmajors bewilligt

Nun lebte er ſchon ſeit einer Reihe von Jahren auf Schloß
Kronberg dem Stammſitz derer von Mallwitz und genoß hier
die Genugtuung daß ſeinem Willen kein höherer entgegenſtand
Er hätte auch hier keinen anderen geduldet

Die zarte und immer leidend geweſene Gemahlin des
Generals die ſich neben ihrem Gatten ſtets als ganz un
bedeutende und nebenſächliche Perſon vorgekommen war und
auch tatſächlich nur eine untergeordnete Figur bedeutet hatte
war ſchon vor zehn Jahren geſtorben gerade als Ellen Luiſe
ihr achtes Lebensjahr vollendet hatte und Hans Joachim der
einzige Sohn des Generals in das Kadettenkorps eingetreten war

Aus dem damals etwas ſchmalen und lang aufgeſchoſſenen
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Jungen war ein ſchmucker Leutnant geworden dem die Ulanka
vorzüglich ſtand und deſſen Begabung zu den ſchönſten Hoffnungen
berechtigte Vor kürzerer Zeit war er zur Reitſchule nach
Hannover kommandiert worden

Als der unerbittliche Tod die treuen wachenden Augen
der Mutter geſchloſſen hatte kam eine Erzieherin ins Haus
Aber trotz aller Gewiſſenhaftigkeit mit der ſich dieſelbe ihrer
Aufgabe widmete hatte ſie nie vermocht der verwaiſten Tochter
die leitende Hand der Mutter zu erſetzen

Jn inniger Liebe hatte ſich EllenLuiſe ganz dem Vater
angeſchloſſen Sie war um ihn in rührender zärtlicher Sorg
falt bemüht

Das zeigte ſich auch jetzt als ſie kam um ihn zum Fräüh
ſtück zu bitten Schmeichelnd legte ſie ihren Arm um ſeine
Schultern und ſagte Jch hätte mich beinahe verſpätet Unſer
lieber alter Park iſt in ſeinem bunten Herbſtkleide ſo ſchön
daß man das Wiederkommen vergißt Jch liebe ihn jetzt
faſt mehr als im Frühlingsgewande O all das bunte Laub
an den Bäumen und auf den Wegen und der klare reine
Odem der über den Wieſen und Wäldern liegt Man möchte
den ganzen Tag wandern und ſchauen

Und da mußte ſie wieder an die Wandervögel denken die
dem Süden zuſtrebten und an das graue Geſpenſt des toten
Winters

Sie ſchwieg einen Augenblick und ſah ſinnend ins Weite
War ſie eigentlich nicht eine rechte Törin Nun kamen ſie
ſchon wieder die ſchwermütigen Gedanken Weg doch damit

Sie lachte hell und fröhlich Siehſt Du ſo bin ich
Väterchen zuerſt vergeſſe ich faſt das Wiederkommen und
nun ſchwärme ich Dir noch etwas vor und denke nicht daran
z von Deinem Ritt einen tüchtigen Hunger mitgebracht
haſt

Fortſetzung ſolgt

Lage hat ſich verſchärft durch die abgelehnte Anerkennung des Verbandes 3

Der Rachdruck unſerer Original Lokal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 16 Oktober
Auszeichnung Dem Lehrer Ferdinand Wagner hierſelbſt iſt

der Königl Kronenorden 4 Klaſſe verliehen worden
Zu Mitgliedern der ärztlichen Prüfungs Kommiſſion bei

der Univerſität Halle ſind für das Prüſungsjahr 1907/08 ernannt
Zum Vorſitzenden der Geh Medizinalrat Profeſſor Dr Bernſtein zu deſſen
Stellvertreter der Geh Medizinalrat Prof Dr Fraenkel Zu Examinatoren
für die ärztlichen Prüfungen nach den Vorſchriften der Prüfungsordnung
vom 28 Mai 1901 I Für die Prüfung in der pathologiſchen Anatomie
und in der allgemeinen Pathologie der Geh Medizinalrat Prof Dr Ebert
II Für die mediziniſche Prüfung Teil 1 der Geheime Medizinalrat Prof
Dr v Mering und der Prof Dr Schmidt Teil 2 der Geh Medizinal
rat Prof Dr Harnack III Für die chirurgiſche Prüſung Teil 1 bis
der Geh Medizinalrat Prof Dr v Bramann und die Profeſſoren Geh
Medizinalrat Dr Oberſt Dr Haasler und Dr Wullſtein Teil 4 der
Geheime Medizinalrat Profeſſor Dr Roux IV Für die geburtshilflich
gynäkologiſche Prüfung der Geh Medizinalrat Prof Dr Veit und die
Prwatdozenten Dr Freund und Dr Fromme V Für die Prüfung in
der Augenheilkunde der Geh Medizinalrat Prof Dr SchmidtRimpler
VI Für die Prüfung in der Jrrenheilkunde der Geh Medizinalrat Prof
Dr Anton VII Für die Prüfung in der Hygiene der Geh Medizinal
rat Prof Dr Fraenkel Für die zahnärztlichen Prüfungen die Geheimen
Medizinalräte Profeſſoren Dr Harnack Dr Roux und Dr v Bramann
ſowie der Privatdozent Prof Dr Körner

Handelskammer Unter Vorſitz des Herrn Geh Kommerzienxat
Steckner fand heute eine Geſamtſitzung der Handelskammer ſtatt in
welcher eine künſtleriſch ausgeführte Ehrenurkunde für langjährige verdiente
Angeſtellte im Handelsgewerbe und in der Jnduſtrie vorlag die auf Be
ſchluß der Kammer hergeſtellt worden iſt und bereits in etwa
25 Exemplaren verliehen werden konnte Zunächſt erfolgte die öffentliche
Anſtellung und Vereidigung des Herrn Dr Hildebrandt Halle a S als
Handelschemiker worauf Herr Sägewerksbeſitzer Guido Müller Bericht über
die Prüfung der Rechnung für 1906 erſtattete Letztere ſchließt auf
beiden Seiten mit 57724,86 M ab Der Ueberſchuß beträgt 14655
nachdem 2000 M auf die auf dem Gebäude laſtende Hypothek abgezahlt
ſind Der Barüberſchuß ſoll mit rund 15000 M in Schatzſcheinen angelegt
werden als Penſionsfonds für die Kammerbeamten Auf Antrag der Herren
Müller und Hofmeiſter wird die Entlaſtung der Rechnung ausgeſprochen
Ende 1907 ſind für folgende Handelskammermitglieder Ergänzungs
wahlen bis Ende 1913 vorzunehmen 1 Wahlbezirk Stadt Halle a
Kreis Merſeburg und Saalkreis Sägewerksbeſitzer Guido Müller
Kaufmann B Reinhold Freytag Kaufmann Paul Hofmeiſter Malz
fabrikant Bruno Reinicke Jngenieur und Maſchinenfabriksdirektor
Wilhelm Rödiger Zuckerraffineriedirektor Auguſt Schulze und Stadtrat
Hugo Eichhorn 2 Wahlbezirk Kreiſe Eckartsberga Naumburg und
Querfurt Bergwerksdirektor Albert Mann 4 Wahlbezirk Stadt und
Landkreis Zeitz Bankier Albert Kühne sen am 15 Mai 1907
5 Wahlbezirk Kreis Bitterfeld Kommerzienrat Piltz 9 Wahl
bezirk Kreiſe Liebenwerda und Torgau Otto Mahlow
Erſatzwahlen ſind vorzunehmen im 3 Wahlbezirk Stadt und Landlreis
Weißenfels bis Ende 1911 für Guſtav Lohſe 5 Wahlbezirk Kreis
Bitterfeld bis Ende 1909 für Grubendtrektor Emil Voigt am
15 Februar 1907 Als Wahlkommiſſare werden beſtellt die Herren
1 Sägewerksbeſitzer Guido Müller Halle 2 Bergwerksdirektor Albert
Mann Naumburg 3 Lederhändler Friedrich KuntzeWeißenfels 4 Fabrik
beſitzer Richard NaetherZeitz 5 Kommerzienrat Piltz Bitterfeld 9 Bank
direktor Otto Mahlow Torgau

Norddeutſche Knappſchafts Penſionskaſſe zu Halle a S
Aus dem ſoeben ausgegebenen Geſchäſtsberichte ſür 1906 entnehmen wir
ſolgendes Die günſtige Lage des Arbeitsmarktes hat auch für 1906 ange
halten Die Zahlen in denen dieſe günſtige Lage zum Ausdruck kommthaben ſich gegen die Zahlen des Vorjahres die Wo ſehr günſtig lauten

noch verbeſſert Die Zahl der Verſicherten hat ſich um 5803 der Betrag
der Beiträge um faſt 149000 Mk vermehrt Die Zahl der Verſicherten
betrug 1901 100411 1902 97862 1903 99936 1904 100 132
1905 107577 und 1906 113 380 Die Zahl der Beitragswochen hat
ſich gegen das Vorjahr um 432 854 vermehrt und beträgt jetzt 5808991
Die Verſchiebung in den 5 Lohnklaſſen hat zugunſten der der 4 und 5
angehalten Die Leiſtungen der Kaſſe betrugen für Jnvalidenrenten
1265 489,62 Mk für Altersrenten 62301,12 Mk für Beitrags
erſtattungen 41037 Mk für Heilkoſten 159602,72 Mk für Ver
gütungen an die Knappſchaftsvereine 64482,25 Mk zuſammen
1692912,71 Mk Der Rückgang an neuen Renten hat angehalten
Während 1903 1358 neue Renten bewilligt wurden ſind 1904 nur 1273
1905 1149 1906 1100 bewilligt Jm ganzen waren Ende 1906
7297 Jnvalidenrenten 23 Krankenrenten und 343 Altersrenten gezahlt
Der Jahresbetrag der Jnvalidenrenten betrug im Durchſchnitt 200,26 Mk
der Altersrenten 181,03 Mk Das Vermögen der Kaſſe umſaßte Ende
1906 insgeſamt etwas über 11 Millionen Mark Die Verſicherten ſelbſt
zahlten an Beiträgen 806035,91 Mk und erhielten dafür an Renten
Beitragserſtattungen und Heilkoſten 1628430,46 Mk Bei der Kaſie ſind
die Mitglieder folgender Knappſchaftsvereine verſichert Halleſcher Halber
ſtädter Brandenburger Mansfelder Rüdersdorfer Dürrenberger Halleſcher
Salinen Thüringiſcher Haupt Unterharzer Helmſtedter Rübeländer
Anhaltiſcher Altenburger Könitzer Salzunger Kyffhäuſer Thieder Lauch
hammerſcher und Tangerhütter Knappſchaftsverein Die Penſionskaſſe
beſitzt außer ihrem hieſigen Dienſtgebäude eine allen modernen Anſprüchen
genügende Lungenheilanſtalt bei Sülzhayn im Harze in der bis 120 Kranke
aufgenommen werden können

Eine Preieſteigerung im Konditorengewerbe iſt durch die
in letzter Zeit eingetretene bedeutende Verteuerung der Rohmaterialien
unumgänglich geworden Die Konditoren Jnnung des Regierungs
bezirts Merſeburg Sitz Halle veröffentlicht im Anzeigenteil der
heutigen Nummer einen in der jüngſten Jnnungsſitzung gefaßten Beſchluß
wonach eine entſprechende Erhöhung der Preiſe für Konditor Waren vor
geſehen iſt die es den Mitgliedern möglich machen ſoll die alten Quali
täten weiter zu führen

Stadttheater Am Donnerstag wird Mozarts Meiſteroper
Figaros Hochzeit nochmals und zwar zum letzten Male in dieſer Spiel

bronn Heinrich von Kleiſts ſtets gern geſehenes klaſſiſches Schauſpiel
Sonnabend gelangt bei vollſtändig aufgehobenem Abonnement zu ermäßigten
Preiſen Schauſpielpreiſen die Operette Die luſtige Witwe zur Äuf
führung Die Abonnenten des III Viertels 35 Vorſtellung kommen
dadurch zum Sonntag an die Reihe und erhalten die erſte Opernpremiere
der Spielzeit La Bohsme von Puccini Vorbeſtellungen auf alle
dieſe Vorſtellungen werden ſchon jetzt an der Kaſſe angenommen

Neues Theater Da infolge kontraktlicher Vereinbarungen die
LuſtſpielNovität Studentenliebe in vier Alten von Karl Wilhelm
Roettiger bereits am Sonntag den 20 d Mts hier ihre Erſtaufführung
erleben muß kann von Biscotte nur noch eine Wiederholung ſtattfinden
ſo daß am Donnerstag den 17 d Mts dieſe Pariſer Komödie zum
letzten Male aufgeführt wird Die nächſte Aufführung von Max Marrs
intereſſantem Lebensbild Sündige Liebe iſt für Freitag den 18 d Mis
beſtimmt Sonntag nachmittag 4 Uhr geht als Vorſtellung bei kleinen
Preiſen Hermann Sudermanns Heimat in Szene wozu Billets ſchon
jetzt an der Kaſſe des Neuen Theater erhältlich ſind

Jm Apollotheater beginnt heute ein neuer glänzender Spielplan
der beſonders durch das Engagement der berühmten George Vonhair
Truppe eine Senſation erhalten hat Als zweite Attraktion iſt das vor
kurzem im Apollotheater zu Berlin mit großartigem Erfolg aufgeführte
Ballett Eine Marionettenhochzeit von Grecco Poggioleſt zu nennen und
dann noch Silvaré der bekannte Soubretten Parodtiſt

Süßmilch s Walhalla Theater bringt von heute Mittwoch
abend ab ein vollwertiges erſtklaſſiges Zirkusprogramm auf die Bühne
wie aus dem in dieſer Nummer enthaltenen Jnſerat zu erſehen iſt Es
iſt der Direktion u A gelungen Alfred Schneiders Löwengruppe zu ge
winnen welche mit ihren 20 dreſſierten Prachtlöwen von Miß Marcela
einer anmutigen 24 jährigen jungen Dame und Herrn Schneider perſönlich
vorgeführt wird Ferner wird Fräulein Agnes Spadoni ihre 3 wunder
baren engliſchen Fuchshengſte in Freiheit dreſſiert vorführen

Risler Klavierabend Auf den morgen Donnerstag in den
Kaiſerſälen ſtattfindenden einzigen Klavierabend des gefeierten Pianiſten

Edouard Risler wollen wir die Muſikfreunde hierdurch nochmals hin
weiſen Billetverlauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch

Aus der Bildermappe des Geueral Anzeiger Jnunſerem Schaulaſten Gr Ulrichſtraße 19 ſind folgende Phot raphien neuausgeſtellt 1 Die Luſitania der neue Rieſendampfer der Cid Sie

zeit gegeben Freitag in neuer Einſtudierung Das Käthchen von Heil
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welcher den WeltRelord der Deutſchland gebrochen hat 2 Eine Waſſer

für Eisbären auf der OktoberFeſtwieſe in München 3 Zum
Streik der Gasarbeiter in Mailand 4 Tonkünſtler Toſellt mit der Prin
zeſſin Monica Pia 5 König Viktor Emanuel in ſeinem Flaggſchiff

Elena inmitten des Generalſtabs 6 Zur 400 Jahr Feier des
San marktes in Leer Oſtfriesland

Entomologiſche Abteilung des Vereins für Naturkunde
Jn der letzten Sitzung beſchloß der Verein als Vorarbeit zu einer Halle

Jnſektenfaung einen Zetielkatalog anzulegen um nicht länger in dieſer
ziehung gegen andere Orte im Rückſtand zu bleiben Eine von den

en Haupt und Kleine vorgelegte reichhaltige Auswahl prächtiger
enopteren und e 77 bewies daß unſere Heide bis jetzt noch eine

wahre Fundgrube für den Entomologen iſt Jm Jntereſſe der Wiſſenſchaft
wäre es im höchſten Grade zu bedauern wenn die gepiante Friſierung
der r verwirklicht und dadurch dieſes Stück urwüchſiger Natur ver

en ell würde Als neu entdeckt für die Heide legte Herr Haupt die
ſeltene Jbalia Schirmeri Kieffer und Herr Kleine die bis jetzt nur

als Hochgebirgstier bekannte Thereva valida Löw vor Herr Ringler
demonſtrierte eine wundervolle Sammlung rieſiger indomalayiſcher Vogel
falter Ornithoptera und groteske Geradflügler und Spinnen Herr eand
Daehne ein das Zerſtörungswerk der Hirſchdaſſelfliege Hypoderma actaeon
zeigendes Stück Hirſchleder An wertvoller Literatur wurde vorgelegt von
Herrn r ſechs mit vorzüglichen handkolorierten Abbildungen ge
ſchmückte Bände die Fliegen und Weſpen aus Panzers über 100 Jahre
alter Jnſektenfauna von Herrn stud Krüger das umfaſſende Werk Die
Großſchmetterlinge der Erde von Seitz und Schmiedeknechts eben er
ſchienene Hymenopteren Mittelenropas

Raturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag den 17 Oktober im Reichshof
ſtatt Gäſte ſind willkommen Tagesordnung Vortrag von Herrn Privat
dozent Dr Wüſt Neues über Taubach

Kunſtgewerbe Verein Ein Teil des glänzenden Programms
das der KunſtgewerbeVerein anläßlich ſeines 25 jährigen Stiftungs
feſte s 19 Oltober aufgeſtellt hat wird nicht nur den Teilnehmern an
dem Feſt ſondern der geſamten Bevölkerung eine Augenweide bieten Es
iſt dies die Beleuchtung der Moritzburg die mit allen Mitteln moderner
Pyrotechnik durch die Gebrüder Pfeiffer Cröllwitz ausgeführt werden
wird Wer ſich noch der letzten Jllumination der Moritzzburg die 1903
anläßlich des Philologentages ſtattfand erinnert weiß welch prachtvoll
romantiſches Bild die majeſtätiſche Ruine im glühenden mehrfarbigen
Fackellicht bietet Um die Beleuchtung diesmal beſonders reizvoll zu ge
ſtalten ſind keine Koſten geſcheut worden ſo daß die Zuſchauer auf eine
überraſchend ſchönes Schauſpiel das etwa um 12 Uhr ſeinen Anfang
nehmen und bis kurz vor Mitternacht dauern wird rechnen können

Deutſcher Techniker Verband Die Bezirks Verwaltung Halle
a S hielt ihren 4 Bezirkstag ab Nach vorangegangener Geſamt Vor
ſtandsſitzung wurden in Sergels Wein und Bierhaus die Verhandlungen
eröffnet Vertreter hatten entſendet die Zweigvereine Zeitz Weißenfels
Merſeburg und Bitterfeld Außerdem war die Nachbarverwaltung Sachſen
Anhalt durch ihren Vorſitzenden Herrn Papen roth Magdeburg ver
treten Nach Begrüßung der Erſchienenen erſtattete der geſchäftsführende
Vorſtand Bericht über ſeine Tätigkeit im Berichtsjahre Die Bevollmäch

rn der hieſigen ſowie die der auswärtigen Vereine berichteten ſodann
ü die Fortſchritte ihrer Vereine und man war allgemein mit den er
zielten Erfolgen zufrieden ſich jedoch nicht verhehlend daß es noch viele
rer von ſozialem und Standesintereſſe zu löſen gibt welche ganze

rbeit zu ihrer Erledigung erfordern Es ſolgte hiernach der Vortrag
eines Mitgliedes des Deſſauer Vereins Herrn Dr Schwalenberg über das
Thema Der Stand der techniſchen Beamten in ſeiner kulturellen Be
deutung die Technik und das gewerbliche Schulweſen Dem Redner
wurde lebhafter Beifall geſpendet Nach Beratung verſchiedener Verbands
angelegenheiten wurden die Vorſtandsergänzungswahlen vollzogen Nachbeeſen ſetzt ſich der geſchäftsführende Vorſtand zuſammen aus den Herren

Schneider 1 Vorſitzender Vermeſſungs Techniker Baer
2 Vorſitzender Jngenieur Nordmann I Schriftführer Jngenieur
Klug 2 Schriftjührer Jngenienr Anſch ütz Kaſſierer Zu Vertretern
der Zweigvereine bezw der Einzelmitglieder wurden in den Geſamtvorſtand
gewählt die Herren Lea Koch Oelmeyer Herre Herold ſämtlich aus
Halle und Herr Pflugk Schkenditz

Jm Techniker Verein Halle a hielt Herr Brandinſpektor
Dickow einen Vortrag über die geſchichtliche Entwicklung des Feuerlöſch
weſens vom Altertum bis auf die Jetztzeit den Stand des Feuerlöſchweſens
in unſerer Vaterſtadt Halle ſowie über Feuermeldeweſen Sicherheits
vorkehrüngen gegen Feuersgefahr und Verhalten bei Brand und Unglücks
fällen Jn dem nahezu zweiſtündigen Vortrag welcher äußerſt lebhaften
Beifall fand erläuterte der Herr Vortragende die Art der Alarmierung
der Feuerwehr an einem im Vortragsraum aufgeſtellten Feuermelder der
an einen Morſe Apparat angeſchloſſen war Ferner wurden verſchiedene
moderne Rettungsapparate wie der Dräger ſche Apparat zum Eindringen
in mit Rauch und giftigen Gaſen angefüllte Räume mittelſt Sauerſtoff

zuführung ſowie die Anwendung eines Sauerſtoff Apparates zur Wieder
belebung Erſtickter oder Ertrunkener vorgeführt Anſchließend an dieſen
Vortrag fand Sonntag früh 8 Uhr die Vorführung einer Alarmierung
der Feuerwehr und eine eingehende Beſichtigung der Feuer Hauptwache
ſtatt Die Sitzungen des Vereins finden jeden Sonnabend abends
81 Uhr im Schuhe Poſtſtraße 5 II ſtatt Gäſte ſind ſtets willkommen

Der Verein ehem Ziethenhuſaren der Provinz Sachſen
hielt ſeine Vierteljahresver ſammlung in ſeinem Vereinslokal Hotel
Deutſcher Hof ab Es fand Vorſtandswahl ſtatt in der die bisherigen
Kameraden wiedergewählt wurden und zwar als 1 Vorſitzender Lüderitz
2 Vorſitzender Voigt Schriftführer Heſſe Kaſſierer Ruſt Rendant
Günther Der Verein zählt gegenwärtig 50 Mitglieder Das nächſte
Stiftungsfeſt findet vorausſichtlich am 14 März 1908 in den Thalia
feſtſälen ſtatt

Der Kaufmänniſche Turuverein hielt in ſeinem Vereinslokale
Reſtaurant Mars la Tour ſeine diesjährige Generalverſammlung ab

Nach dem vom Vorſtande gegebenen Jahresberichte hat ſich der Verein
auch im vergangenen Jahre wieder rege und mit beſtem Erfolge an allen
turneriſchen Veranſtaltungen beteiligt u a war es ihm vergönnt beim
BezirksTurnfeſt in Canena den erſten Kranz zu erringen auch die Ver
mögens Verhältniſſe weiſen günſtige Ergebniſſe auf da der K V außer
Turngeräten uſw im Werte von einigen Tauſend Mark anch noch einen
baren Kaſſenbeſtand von über 2000 Mk ſein Eigen nennen kann Der
Verein beſitzt neben der Männer Abteilung mit tüchtigen Kräften auch eine
ſeit acht Jahren beſtehende und gut geleitete Damen Abteilung welche
nahezu ein halbes Hundert Angehörige zählt Jn den Turnrat wurden
ſür das kommende Jahr wieder bezw neugewählt Ottomar Brehmer
1 Vorſitzender Franz Meyer Stellvertreter Bruno Klinz 1 Turnwart
Max Kuhn Stellvertreter Hermann Traus 1 Schriftwart Rich Gerſtung
Stellvertreter Richard Lorenz Kaſſenwart Hermann Schumann 1 Geräte
wart Willi Kolbe Stellvertreier Kurt Hölzer Feſtwart Zu Kaſſen
Reviſoren wurden gewählt die Herren Helmbold und Berthold in den
Ausſchuß für die Turnerſchaft Halle und Umgegend die Herren Meyer
Klinz Kuhn Traus und Lehmann als Vertreter zum Gauturntage die
Herren Brehmer Klinz Kuhn als Stelloertreter Lorenz und ſchließlich in
die Vereinigung der Turnvereine zur Erhaltung der Jahnhöhle die Herren
Klinz und Barnſtyn Dem engeren Ausſchuſſe der letztgenannten Ver
einigung gehören außerdem die beiden Vorſitzenden als erſter Vorſitzender
bezw erſter Schriftwart an

Deutſcher Eiſenbahn Zugführerverband Sonntag den
20 Oktober vormittags 101 Uhr findet im Stuttgarterhof hierſelbſt
eine Verſammlung der Ortsgruppe Halle a S und der Zugführer im
Eiſenbahndirektionsbezirk Halle a S ſtatt behufs Gründung eines Bezirke
verbandes Alle Mitglieder des Verbandes ſowie die Zugführer auch die
a welche Verbands und Standesintereſſe haben ſind eingeladen und
willkommen Nachmittags 3 Uhr Spaziergang mit Familien in das
Saaletal

Die Schuhmacher Jnnnung hielt im Zentral Hotel ihre
4 Quartalverſammlung ab in welcher Herr MagiſtratsAſſiſtent Drechsler
einen intereſſanten Vortrag über Aus der Praxis des Gewerbegerichts
hielt Hieran ſchloß ſich eine recht lebhafte Debatie Zum Schluß wurden
noch geſchäftliche Angelegenheiten erledigt

Der Verein der Schuhmacher und Lederarbeiter H D
feierte am Sonnabend den 12 Oktober er ſein 15jähriges Stiftungs
feſt in dem Giauchaiſchen Ballhauſe in würdiger Weiſe Viele Verbands
kollegen und Freunde waren erſchienen und bald nach 9 Uhr war der
Saal mit den Nebenräumen bis auf den letzten Platz gefüllt Bei den
fröhlichen Weiſen der Muſik und den Vorträgen des Herrn Komiker Jung
herrſchte allgemeine Fröhlichkeit Die Feſtrede wurde von dem Verbands
kollegen Paul Spröte gehalten Jn derſelben wurde auf die Beſtrebungen
nnd Ziele der deutſchen Gewerkvereine hingewieſen auch wurde mit ehren
voſlen Worten des Gründers des Vereins gedacht Die Rede klang mit
einem Hoch auf den deutſchen Gewerkverein aus Sodann ergriff der
Vorſitzende des Ortsverbands Kollege Wagner das Wort und brachte
am Schluſſe ſeiner Rede ein Hoch auf den ſeſtgebenden Verein aus Die
Geſangsvorträge der Gewerkvereinsliedertafel als auch ſeines gemiſchten
Chores waren einwandsfreie Leiſtungen Die Sänger und Sängerinnen
waren gut geſchult Mit großem Geſchick wurde das einaktige Singſpiel

Die muſikaliſche Kochſchule aufgeführt Den darſtellenden Damen wurde
ſtürmiſcher Beifall geſpendet Das von der dramatiſchen Abteilung auf
geſführte Theaterſtück 25 oder das Jubiläum trug auch zur Erhöhung
der allgemeinen Fröhlichkeit bei Bis zum Morgen herrſchte reges Leben
und alle Anweſenden verließen mit großer Befriedigung das Lokal

Feuer in einer Spinnerei Geſtern abend gegen 63 Uhr
wurde dte Feuerwehr mittels Feuermelder nach der Spinnerei von
Rabe Co Fährſtraße 5 gerufen Jn dem in dem erſten Obergeſchoß
des Hauſes befindlichen Spinnereiſaal war Feuer ausgebrochen welches in
kurzer Zeit einen Spinnſtuhl in ſeiner ganzen Länge vollſtändig vernichtete
Das Fabrikperſonal hatte zunächſt ſelbſt verſucht das Feuer zu bewältigen

bewältigte das Feuer mit einer Dampfſpritze und drei Schlauchleitungen
innerhalb drei Stunden vollſtändig

Ueberfahren Geſtern mittag gegen 12 Uhr kam die drei Jahre
alte Tochter des Arbeiters Burghardt Ratswerder 8 in der Herren
ſtraße derart vor einer Droſchke zu Falle daß ihr ein Hinterrad über beide
Oberſchenkel ging Verletzungen hat das Kind nicht erlitten Den
Droſchkenkutſcher trifft keine Schuld Dle dreijährige Marie Pfaff
Beeſenerſtraße 130 wurde nachmittags All Uhr von einem mit Papier
beladenen Nollwagen des Rohproduktenhändlers Max Graßmeyer an
der Ecke Liebenauer und Lauchſtädterſtraße überfahren Das Kind welches
einen Oberſchenkelbruch erlitt wurde in das Krankenhaus Bergmanns
troſt gebracht Ob den Führer des Geſchirrs die Schuld trifft bedarf
noch der Feſtſtellung

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich geſtern in dem Grund
ſtücke Huttenſtraße 5 wo ein Dienſtmädchen des Fabrikanten Lange von
dem Balkon der I Etage ſtürzte und unten derart aufſchlug daß es
ſchwere innere Verletzungen erlitt Die Verunglückte wollte einem unten
ſtehenden Mädchen etwas zurufen und beugte ſich dabei ſo weit über die
Brüſtung daß ſie das Uebergewicht bekam Sie wurde in hoffnungs
loſem Zuſtande in das Krankenhaus Bergmannstroſt gebracht

Telegramme und letzte Nachrichten
Braunſchweig 16 Oktober Meldung der Voſſ Ztg

Staatsminiſter von Otto iſt vom Urlaub zurückgekehrt und hat die
Dienſtgeſchäfte wieder übernommen Damit erledigt ſich die Meldung
welfiſcher und anderer Blätter über den Rücktritt oder die Entlaſſung des
Miniſters

Wilhelmshaven 16 Oktober Meldung der V Die
Kriminalpolizei kam großen Diebſtählen auf der Reichswerft auf die
Spur und fand ein umfangreiches Lager geſtohlener Gegenſtände

Gelſenkirchen 16 Oktober Wolff s Bur Ein hieſiger Dreher
hat der Eifenbahnbehörde einen zum Patent angemeldeten Apparat vor
gelegt durch den herannahenden Zügen bis auf 300 Meter Entfernung
angezeigt wird ob die Schranken an dem zu kreuzenden Wege
geſchloſſen ſind

Karlsruhe 16 Oktober Meldung des B Schon
kurz nach 4 Uhr wurde das Urteil des Reichsgerichts durch Extra
blätter bekannt ohne beſondere Erregung hervorzurufen Da mit der
heute gefällten Entſcheidung das Urteil rechtskräftig iſt wurde Hau den
man bis heute noch als Unterſuchungsgefangenen behandelte mit Ge
fangenenkleidern angetan und auf die übliche Gefangenenkoſt geſetzt Er hat

das Urteil mit Ruhe und ohne äußere Zeichen ſeeliſcher Erregung ent
gegengenommen

Leipzig 16 Oktober Meldung des B Rechtsanwalt
Dr Dietz hat ſich während der Reviſionsverhandlung vor dem Reichs
gericht zu einem Mitarbeiter des B über die Frage des Wieder
aufnahmeverfahrens ausgeſprochen Der Verteidiger Haus erklärte
er werde jetzt mit Nachdruck das Wiederaufnahmeverfahren im Fall Hau
betreiben Sofort nach der Urteilsverkündigung des Reichsgerichts werde
er auf Grund der nach dem Karlsruher Prozeß feſtgeſtellten neuen Tat
ſachen und Zeugenausſagen beim Schwurgericht Karlsruhe den An
trag auf Wiederaufnahme des Verfahrens ſtellen und er hoffe damit mehr

Erfolg zu erzielen als mit der Reviſion
Dresden 16 Oktober Wolffs Bur Die Dresdn Nachr

melden aus Wilsdruff Hier iſt ein 11jähr Knabe an Wundſtarrkrampf
verſtorben Der Knabe hatte fich vor einigen Tagen eine Nadel in
den Fuß getreten die entfernt wurde ohne daß man die Wunde
weiter beachtete

Darmſtadt 16 Oktober Meldung des B Der zum
Artilleriedepot Darmſtadt kommandierte Oberſt Hermes vom Artillerie
regiment Nr 15 iſt geſtern an den Folgen eines Sturzes mit dem Pferde
geſtorben

Newyork 16 Oktober Meldung des B Bei drei
aufeinanderfolgenden Exploſtionen in den Pulverfabriken in Fon
tanet Jndiana kamen 30 Perſonen ums Leben und über 100 trugen
Verletzungen davon Der Luftdruck beſchädigte die Gebäude und Tele

mußte aber nach kurzer Zeit ſein Vorhaben aufgeben Die Feuerwehr graphenleitungen bis auf eine Entfernung von 85 engliſchen Meilen
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Schürzen Tage
Donnerstag Freitag

hell und dunkel geſtreift Ia Stoffe mit

Sonnabend

aus kariertem und geſtreiftem Stoff garniert

wen SChüſrne 45

Taſchen Stück

mit Volant und Taſchen aus waſchechten ka Latz und Träger mit reicher Stickerei garniert

VWhchett Anrnn 7 e n
rierten Stoffen mit Beſatz Stück

mit reich garniertem Volant und Taſche

Stück 10

a

dunkelblau mit weißen Tupfen echt indigoblau mit

hübſchen Borten garniert Stück

d Ein ſeltener Gelegenheitskauf
ringsherum mit Stickerei Einſatz und geteilten60 2 ürzen Trägern weiß Batiſt hochmodern

25 und
O

aus kariertem Gingham mit Volant garniert

Wrtscdadto Schärzen 90 Cethredrrn9elurzn

letzte Neuheit blau weiß getupft mit roter Paſſepoile

rigchafto Schärden 435 Damen Moder Sohne ge

aus kariertem Stoff garniert 8 9 pf zum Ausſuchen ſehr preiswert 3 d

Pf

ſſſ Besonders preiswertaus blauem u rotem weiß getupften Cretonne 5 in Dogten JVd0lon ſ e

mit Volant garn in all Größ Stck 85 68 Pf
roſa und hellblau Languette

I ßaus Ia ſchwarzem Panama garniert ver km III ADotan Jöche 9

ſchiedene Größen zum Ausſuchen C 05 aus doppelſeitig Schwaneboy 3zackiger Languette

St 4 extra weit

ler 9chi jfür Damen neueſte elegante Muſter und Facons kariert mit Bolant und Languette extra weit J

bedeutend unter Preis jetzt

Sämmtliche Schürzen sind durchweg aus den Die übersichtliche Ausstellung dieser Schürzen
2 haltbarsten Stoften getertigt haben aller in einem unserer Schautfenster überzeugt
S beste Verarbeitung unsere Kundschatt vonund sind ausserordentlich billig der Reellität dieses Angebots

Hamburger

Engros Lager

Leopold

Halle a

Gr Ulrichstrasse
60/61

re

e h e h h ehe 2Jacfen ledige ſeroſcderingt Menſch

im en
Generalagent F Herrmamnn

Fernruf 708 Jalle a Gr Steinstrasse 34 pt
empfiehlt sich zum

Absehluss von Feuer u Glasversicherungen
zu den kulantesten Bedingungen

Agenten finden bei höchsten Bezügen jederzeit Anstellang
Annahmestelle von Kypotheken und Darlehns Anträgen

Bindfaden Engroslager Halle a Breiteſtraße pt Schneiderin empfiehlt ſich in u
Höchſten Rabatt auf Fabr Liſte außer dem Hauſe Ankerſtr 6 L

Tücht Platterin empf ſich in u

außer d Hauſe Wäſche z Waſchen u
Plätten w angen Kl Goſenſtr 4 III

Zahnersatz

e Alledi G nis

m n hnnne
Ueberall zu haben

Fabrik Co Berlin NO 18
J eales s Raarpflegemiſtel

Tee Ehe ist das seit 20 Jahr glänzend erprobtsS Pernan Tannin asser
I Ertinder und alleinige Fabrikanten

E A Vhlmann Co
Zu haben mit Fettgehalt oder fett
trei in Flaschen a AMK 1,75 und
Mk 3,50 sowie Literflaschen a
Mk in Apotheken Drogen
Parfümerie und Friseurgeschäften

Engros Lager Generalvertriob
J Daumann 8 Hedübrofh

Gr Steinstr 79 Toel 2605
W Paul Stollberg Magdeburgerstr 68

Fritz Misehke An der Universität 1
M Reuter Reilstr 133

F A Patz Gr Ulrichstr 6
Carl Reichert Merseburgerstr 161

V 0 Ztlobrite Friseur Mereoburs
Mit heutigem Tage eröffne Schönihſtraß 6 ein

Material und Viktualien Geschäft
verbunden mit Hausſchlachten Indem ich um gütige nnlec

ſtützung meines Unternehmens bitte zeichne
vochachtungsvon Otto Bahn

Donnerſtag den 17 ds M 2 e
Einer ngehie Kundſchaft

geben die Mitglieder unterzeichneter Jnnung bekannt Ver
anlaßt durch die in letzter Zeit ſehr geſtiegenen Preiſe der Roh
materialien 2c ſehen wir uns gezwungen die Preiſe entſprechend
zu erhöhen um die guten Qualitäten weiter führen zu können

Konditoren Jnunng
des Regierungsbezirks Merſeburg Halle a S

c n Se S ar a T e tS eS e arS

S S S e8 rn eBekan ntmachnng
Die Tagelohnſätze für Arbeiten im Klempner

u Menge ſind wie folgt feſtgeſetzt worden

1 Mriſterſinnde 80 Pf
1 Geſellenſtunde 70 3
1 Fehrlingfunde 40 p1 Arbeiter oder Helferſuunde 50 t

Halle 15 Oktober 1907

Die Klempner u Installateur Innung gar e

Gerichtlicher Ausverkauf
Die Warenbeſtände der Steinkampt a Weilse schen

Konkursmasse beſtehend in lebenden Aalen in Svefischen
Visch m Gemüsekonserven eingem Früchten
Ssancen Wein n Spiritnosen werden von heute ab bis auf
weiteres werktäglich von 9 bis 12 und 3 bis 7 Uhr im Laden Geiſt
ſtraße 32 zu billigen Preiſen ausverkauft

Der Konkursverwalter Friedrich Onarow

Photographie enckertGegründet 1856 29 Gr Ulrichſtr 29 Gegründet 1856Preise tür Glanzbilder rer für Mattbildor

12 Biſit 3 Mark 12 Viſit 50 Mark12 Kabinett 6 Mark 12 Kabinett 8 Mark12 Viktoria 25 Wart 12 Viktoria 75 Mark
iin bekannt tadelloſer Ausführung und Haltbarkeit

a Zu eüächkt,
Donnerstag den 24 Oktober beginnt der erſte Winterkurſus

meines Tanzunterrichts nebſt Anleitung über Körperhaltung und
Umgangsformen in den Kaiſerſälen

G Im Besitz sämtüoher neuen Tänze GZur Abe S gefälliger Anmeldungen bin ich in meiner De bereit

Hermann Winplfinger forsterstrasge 50
Seit 1880 Tanzlehrer der Oberrealſchüler Delitzſch

e e 3 B 6 t 61 l 3 S un 3 der än eh
Umarbeitung a Z 50 Mk Vor
züglicher Sitz Seit 1824 in Halle

Zeitler Geiſtſtraße 26 J

Fabri

7

S t eu 5

m e OS T Se S t c9 e r Je e

v

von tüchtigen Kaufmann geſucht Offerten unter B D 6147 an3 Rudolf Mosse Brüderstrasse 4

v 7h dereer e für Schuhe und Traer
kant Rud 8sStarcke Melle i H m
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